
Gemeindemitteilungen

Juni
2026

Monatsspruch:

     »Denkt an die Gefangenen,  
als wäret ihr mitgefangen;
    denkt an die Misshandelten, 
denn auch ihr lebt noch  
      in eurem irdischen Leib!« 		
		    Hebr 13, 3



Programm · Juni 2026

PFINGST-FAMILIENFREIZEIT 2	 Mit dem Johannesevangelium Jesus sehen – Teil 2

  1.	 Mo	 10.00	 Andreas Schäfer	 Jesus: Wer Durst hat, der komme zu mir und trinke (Joh. 7+8)

			   20.00	 Andreas Schäfer	 Jesus und der Blindgeborene (Joh. 9)

  2.	 Di	 10.00	 Andreas Schäfer	 Jesus, der gute Hirte (Joh. 10)

			   20.00	 Andreas Schäfer	 Jesus und die Auferstehung des Lazarus (Joh. 11) – Teil 1

  3.	 Mi	 10.00	 Andreas Schäfer	 Jesus und die Auferstehung des Lazarus (Joh. 11) – Teil 2

			   19.30	 Norbert Rose	 Generation ICH-AG – Gott lässt nicht locker (Hag. 1, 1–15) – Bibelstunde

  4.	 Do	 10.00	 Open Doors	 Gebetstag mit Open Doors

			   20.00	 Andreas Schäfer	 Jesus auf dem Weg nach Jerusalem (Joh. 12+13)

  5.	 Fr	 10.00	 Andreas Schäfer	 Jesus und seine Abschiedsreden (Joh. 14–17)

			   20.00	 Andreas Schäfer	 Jesus – sein Leiden und Sterben (Joh. 18+19)

  6.	 Sa	 10.00	 Andreas Schäfer	 Jesus – sein Auferstehen (Joh. 20) – Teil 1

			   20.00	 Andreas Schäfer	 Jesus – sein Auferstehen (Joh. 21) – Teil 2

  7.	 So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gottesdienst

SPORTFREIZEIT

30.5.–4.6.	 mit Tobi und Anna Knab und Team

BIBELKONFERENZ	 Durchblick im Zeitgeschehen

  9.	 Di	 19.30	 Andreas Schäfer	 Petrus – seine Briefe, seine Botschaft

10.	 Mi	 10.00	 Andreas Schäfer	 Geschenkt – alle Geschenke für ein Leben in der Jesusnachfolge nutzen 	

					     (2. Petr. 1, 1–15)

			   16.30	 Dr. Hannes Dobler	 Digitalisierung, KI und humanoide Roboter:  

					     Einordnung für die Gemeinde der Endzeit

			   19.30	 Reiner Wörz	 Wenn »Gerechtigkeit und Frieden sich küssen« (Ps. 85, 11) – Bibelstunde

11.	 Do	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gesehen – im Licht der Worte Gottes in dunklen Zeiten leben  

					     (2. Petr. 1, 16–21)

			   16.30	 Johannes Holmer	 Warum denn Jesus allein? (Der Grund des Glaubens)

			   19.30	 Johannes Holmer	 Ganz-Gleich-Gern (Heute, wenn ER redet)

12.	 Fr	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gerettet – in den Verwirrungen  auf dem Weg der Wahrheit gehalten  

					     (2. Petr. 2, 1–22)

			   16.30	 Friedhelm Schröder	 Die fromme Verführung

			   19.30	 Reiner Wörz	 Kain und Abel – Religiosität versus Glaube

13.	 Sa	 10.00	 Prof. Dr. S. Holthaus	 Enthemmt, entgrenzt, entwurzelt, entgöttlicht:  

					     Wir Christen in der Ent/dzeit

			   11.15	 Johannes Holmer	 Sind wir noch zu retten? (Tit. 3, 1–10)

			   13.30	 Friedhelm Schröder	 Die verlorene Mitte

			   15.30	 Hartmut Steeb	 Political correctness oder verlieren wir unsere Meinungsfreiheit?

14.	 So	 10.00	 Reiner Wörz	 Paulus und seine Mitarbeiter: Aufbruch zur 2. Missionsreise –  

					     der Streit zwischen Barnabas und Paulus (Apg. 15, 30–41) – Gottesdienst

			   19.30	 Hartmut Steeb	 Phänomene in der Gesellschaft - wie wir als Christen  

					     in unruhigen Zeiten die Orientierung nicht verlieren

15.	 Mo	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gedacht – durch das Gedenken an Gottes Wort die Zukunft bestehen  

					     (2. Petr. 3, 1–18) – Teil 1

			   16.30	 Hartmut Steeb	 Christliche Mehrheit in Deutschland ade: Kirchen im Schwund  

					     und die Gemeinde Jesu?

			   19.30	 Ingo Bittenbinder	 Erlebe, was Gott durch DIGUNA in Afrika bewegt

16.	 Di	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gedacht – durch das Gedenken an Gottes Wort die Zukunft bestehen  

					     (2. Petr. 3, 1–18) – Teil 2
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16. Di	 16.30	 Eckhard Maier	 Gott, der HERR, wirkt in Nahost vielfältig auf sein Ziel hin

			   19.30	 Norbert Rose	 Anthroposophie – Gescheiterter Versuch einer Wiederherstellung  

					     der Wahrheit

17.	 Mi	 19.30	 Andreas Schäfer	 Garten der Entscheidung (Joh. 18, 1) – Bibelstunde

VORTRAGSSEMINAR	 Die Berufung Israels und der Gemeinde im Heilsplan Gottes

  9.	 Di	 19.30	 Holger Stoye	 Die Gemeinde im Ablauf der Heilsgeschichte

10.	 Mi	 10.00	 Holger Stoye	 Die Gemeinde im Ablauf der Endzeit

11.	 Do	 10.00	 Reiner Wörz	 Israel im Ablauf der Heilsgeschichte

			   16.30	 Holger Stoye	 Berufung und Wesen der Gemeinde nach Eph. 1 – Teil 1

			   19.30	 Reiner Wörz	 Israel im Ablauf der Endzeit

12.	 Fr	 10.00	 Holger Stoye	 Berufung und Wesen der Gemeinde nach Eph. 1 – Teil 2

			   19.30	 Reiner Wörz	 Kain und Abel – Religiosität versus Glaube

LAHÖ PLUS+		  KreaTIEFtage – Dem Schöpfer hinterher schaffen

11.–14.6.	 mit Kristien Bögelein und Damaris Häßner

LAHÖ PLUS+		  Motorradfahrer-Tage

11.–14.6.	 mit Jörg Schowalter, Simon Uckele und Dr. Friedhelm Voth

FRAUEN GEMEINSAM UNTERWEGS	 Gartengeschichten – Wachsen und Gedeihen in Gottes Gegenwart

15.–18.6.	 mit Dinah Kauter und Team

GEMEINDEVERANSTALTUNG

21.	 So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gottesdienst

VORTRAGSSEMINAR	 Die Wüstenwanderung Israels und was sie uns zu sagen hat

22.	 Mo	 19.30	 Kurt Schneck	 Lektionen für ein Leben in Freiheit – Teil 1

23.	 Di	 10.00	 Reiner Wörz	 Durch die Lebenswüste – Wüstenwanderung als Vorbild (1. Kor. 10, 1–12)

			   16.30	 Kurt Schneck	 Lektionen für ein Leben in Freiheit – Teil 2

			   19.30	 Kurt Schneck	 Gefährliche Orte (Hazeroth, Lustgräber, Kadesch Barnea, Sinai …)

24.	 Mi	 10.00	 Kurt Schneck	 Erziehung durch den Herrn (5. Mo. 11, 1–12)

			   19.30	 Kurt Schneck	 Bittere Wasser im neuen Leben – ich bin der Herr, dein Arzt  

					     (2. Mo. 15, 22–26) – Bibelstunde

BRENNPUNKT SEELSORGE	 Ruhe finden für unsere Seelen

22.–25.06.	 mit Norbert Rose und Dr. Rolf Sons	

BIBELKURS		  Bibel kompakt: Paulus an die Korinther im 1. Brief

23.	 Di	 19.30	 Andreas Schäfer	 Einführung in den 1. Korintherbrief und das Wort vom Kreuz (1. Kor. 1+2)

24.	 Mi	 10.00	 Andreas Schäfer	 Geistliches Koordinatensystem für Mitarbeiter (1. Kor. 3–5)

25.	 Do	 10.00	 Andreas Schäfer	 Zur Praxis (1. Kor. 6–8)

			   19.30	 Andreas Schäfer	 Vorbildliche Lebensführung (1. Kor. 9+10)

26.	 Fr	 10.00	 Andreas Schäfer	 Anschauungsunterricht für die Gemeinde (1. Kor. 11+12) – Teil 1

			   19.30	 Andreas Schäfer	 Anschauungsunterricht für die Gemeinde (1. Kor. 13+14) – Teil 2

27.	 Sa	 10.00	 Andreas Schäfer	 Er ist auferstanden! (1. Kor. 15) – Teil 1

			   19.30	 Andreas Schäfer	 Er ist auferstanden! (1. Kor. 15+16) – Teil 2

28.	 So	 10.00	 Norbert Rose	 Gottesdienst

FRAUENWOCHENENDE	 Perlen in den Geschichten des Elisa

26.	 Fr	 19.30	 Susanne Buch	 Eine besonderer Berufung (2. Kö. 2)

27.	 Sa	 10.00	 Susanne Buch	 Ein gewaltiges Wunder (2. Kö. 4, 1–37)

			   16.00	 Susanne Buch	 »Der Tod im Topf« (2. Kö. 4, 38–44)

			   19.30	 Susanne Buch	 Eine seltsame Heilung (2. Kö. 5)
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»Ich möchte jedem danken, der für mich gebetet 
hat. Vielleicht werde ich euch nie umarmen kön-
nen, aber ihr seid meine Familie, der Schatz in 
meinem Herzen.« 
Das sagt uns Maryam aus dem Iran. Sie ist eine 
von weltweit ca. 388 Millionen Christen, die auf-
grund ihres Glaubens verfolgt, diskriminiert, ge-
foltert oder extrem benachteiligt werden. Immer 
wieder erreicht uns die Bitte aus der verfolgten 
Gemeinde, für unsere Geschwister zu beten. 
Open Doors schreibt uns dazu: Für sie macht es 
einen großen Unterschied, wenn Christen durch 
Gebet und Fürbitte an ihrer Seite stehen. Sie erle-
ben das wunderbare Zusammenwirken von Für-
bitte und göttlichem Handeln. So zum Beispiel 
Frederick aus Kenia: Er überlebte einen Angriff 
von Al-Shabaab auf seine Universität in Garissa, 
bei dem 147 Menschen getötet wurden. Wie war 
es ihm möglich, mit den schrecklichen Bildern 
weiterzuleben, den Verlust seiner Freunde zu ver-
arbeiten und sogar noch anderen Überlebenden 
seelsorgerlich zur Seite zu stehen? »Ohne eure 
Gebete wäre ich nie bis hierher gekommen«, sagt 
er. »Ohne die Gnade Gottes und ohne eure anhal-
tende Unterstützung wäre ich schon am Anfang 
zusammengebrochen.« 

Angesichts der großen Not, die unsere Geschwi-
ster in der verfolgten Gemeinde erleben, stellt 
sich immer wieder die Frage, wie und was wir 
für sie beten können. Open Doors gibt uns hierzu  
5 Aspekte, die helfen können, konkret im Gebet 
für sie einzustehen:

1. Dass Christen in Verfolgung stark im Glauben 
	 bleiben.
2. Dass sie selbst in ihrer Schwäche Frieden  
	 in Gott finden.
3. Dass Gott ihnen die richtigen Worte schenkt.
4. Dass sie Gottes Willen in ihrer Situation 
	 erkennen und annehmen können.
5. Dass das Zeugnis der verfolgten Christen  
	 die berührt, die ihnen schaden wollen.

Und wer nicht allein für diese Anliegen beten 
möchte, ist herzlich zum Gebetskreis für verfolgte 
Christen eingeladen. Wir treffen uns an jedem  
1. Montag im Monat (außer an Feiertagen) um 
19.30 Uhr auf der LaHö. Wir freuen uns auch über 
alle, die unverbindlich »reinschnuppern« wollen. 
Sich im Gebet eins zu machen, erleben wir immer 
wieder als stärkendes und segensreiches Privileg 
der Gemeinschaft! Danke für euer Mitbeten! 

Gebetskreis für verfolgte Christen
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  Buchtipp des Monats: 
  Die Apotheke der Hoffnung – 
  Nach einer wahren Begebenheit  
  im Krakauer Ghetto  

Polen 1941. Zosia Lewandowska 
kennt die brutalen Realitäten 
des Krieges nur zu gut. Wenige 
Wochen nach der deutschen 
Invasion ihrer polnischen Hei-
mat verliert sie ihren geliebten 
Mann. Als das Ghetto entsteht 
und die Besatzer ihre Kon-

trolle über die Stadt Krakau verstärken, trifft  
Zosia den Apotheker Tadeusz Pankiewicz, der 
es schafft, im Herzen des Krakauer Ghettos eine 
Apotheke zu betreiben. Sie schließt sich dem 
Apotheker und seinem Team an, um den jü-
dischen Menschen zu helfen.
Hania Silbermans unbeschwerte Kindheit wird 
zerstört, als ihre Familie ins Ghetto umgesiedelt 
wird. Im Kampf ums Überleben in einer von 
Mauern umgebenen Welt, die von Grausamkeit 
und Verzweiflung durchdrungen ist, trifft sie 
auf Zosia, ihre ehemalige Nachbarin, die nun  
in der Apotheke »Unter dem Adler« arbeitet. Zo-
sias und Hanias Leben verflechten sich, während 
sie sich den Sorgen und Ängsten stellen, die  
ihnen der Krieg auferlegt. Bis sie eines Tages  
gezwungen sind, eine verzweifelte Entschei-
dung zu treffen. Eine, die sie unaufhaltsam mit-
einander verbindet, selbst als sie auseinander- 
gerissen werden.
Der Roman ist gründlich recherchiert und fes-
selnd geschrieben und lässt sich kaum aus der 
Hand legen. Gleichzeitig ist er stellenweise 
schwer zu ertragen, da Gewalt und Unmensch-
lichkeit eindrücklich geschildert werden. 
Wichtige Fragen, wie die Frage nach dem Leid, 
werden angesprochen, doch nicht vollständig 
beantwortet. Das wirkt authentisch, denn es 
gibt im Leben oft keine leichten Antworten. Da-
für wird der Leser herausgefordert, sich bewusst 
dafür zu entscheiden, Gutes zu tun, selbst wenn 
es scheint, als könne es nie genug sein.

Die Apotheke der Hoffnung, Amanda Barratt, 
€ 25,00 – erhältlich in der LaHö-Buchhandlung

Gebetstag für verfolgte Christen
und Gebetstag für Teens und Kids

Tag der Orientierung

Donnerstag, 4. Juni, 10 Uhr

mit Open Doors und Team

Mehr Infos im ausliegenden Flyer.

Samstag, 13. Juni, 10 Uhr

mit Prof. Dr. Stephan  
Holthaus, Johannes Holmer,  
Friedhelm Schröder  
und Hartmut Steeb

Mehr Infos  
im ausliegenden Flyer.
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LaHö-Fitnessangebote

n �Basketball: Montag, 20.00–22.00 Uhr
	 Beckerhalle Langensteinbach
	 Simon Tews, 0160 8579591

n �Boule: Donnerstag, 17.00–19.00 Uhr,  
LaHö – Boule-Bahn

	 Werner Feierabend, 07202 1226

n �Fußball: Montag, 17.30–19.00 Uhr
	 Talblickhalle Karlsbad-Auerbach/LaHö-Arena 
	 Philemon Gesk, 0157 54702046 

n Freizeitkicker 6–11 Jahre: Mittwoch, 16.45–18.00 Uhr 
	 LaHö-Sportplatz
	 Thomas Krauß, 0151 17384840

n Kräftigungsgymnastik:  
	 Mittwoch, 15.15 Uhr, 17.15 Uhr, 20.50 Uhr
	 P. Lautersack, 07204 9479417, J. Seela, 0170 9625386 

n Schach: Mittwoch, 17.15–18.45 Uhr 
	 LaHö – Foyer Haupthaus, 
	 Ric Winterstein, 0176 44695858

n Volleyball: Dienstag, 18.30–20.00 Uhr, LaHö-Arena, 
	 Jamin Rose, 0176 64187616

n �Walking/Nordic-Walking: 
	 Freitag, 15.30–16.45 Uhr, Haupteingang LaHö, 
	 Paul Reinle, 07202 5236

n �Wandergruppe: jeden 3. Sonntag im Monat,
	 Uhrzeit und Treffpunkt nach Absprache 
	 Markus Belzer, 0176 35119278

n �Israelische Volkstänze: jeden letzten Freitag im Monat, 
18.30–19.30 Uhr, LaHö-Oase, Sabine Gramm, 0172 7019717

n �E-Bike-Tourer: monatlich, donnerstags, 9.00–13.00 Uhr,  
Burkhard Neetz, 0176 57968420

Gottesdienst 
sonn- und feiertags, 10.00 Uhr

Kindergottesdienst 
parallel zum Sonntags-Gottesdienst

Bibelunterricht 
Donnerstag, 11. und 25. Juni, 17.00 Uhr

Bibelstunde 
Mittwoch, 3., 10., 17. und 24. Juni, 19.30 Uhr

Bibelstunde mit Mahlfeier 
Mittwoch, 10. Juni

Mahlfeier 
Dienstag, 16. Juni, 16.00 Uhr

Jesuspunkt-Gottesdienst 
Sonntag, 21. Juni, 17.00 Uhr

Glaubenskurs 
Sonntag, 28. Juni, 18.00 Uhr

LaHö 1800 
Sonntag, 28. Juni, 18.00 Uhr

Gebetskreis Frauen 
Montag, 1. Juni, 9.00 Uhr

Gebetskreis für verfolgte Christen 
Montag, 1. Juni, 19.30 Uhr

Hiskia-Gebet 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr, Kirche Ittersbach

Hauskreise 
Kontakt: Markus Gesk, hauskreise@lahoe.de

Spatzennest 
mittwochs, 9.45 Uhr

Jungschar 
Donnerstag, 11., 18. und 25. Juni, 17.00 Uhr

Jungen-Jungschar 
Dienstag, 9., 16., 23. und 30. Juni, 18.30 Uhr

Mädels-Kreis 
Dienstag, 9., 16., 23. und 30. Juni, 18.30 Uhr

Mini-Jungschar 
Dienstag, 9. und 23. Juni, 16.30 Uhr

t.group 
Freitag, 12., 19. und 26. Juni, 19.00 Uhr

herz.schatz 
Samstag, 6. Juni, 20.00 Uhr

zeit.schatz 
Sonntag, 28. Juni, 16.30 Uhr

Kontaktgrill 
Sonntag, 14. Juni, 12.30 Uhr

Seniorenkreis 
Dienstag, 9. Juni, 15.00 Uhr 
Mit Jesus an unserer Seite 
mit Michael Höher

Forum für Senioren 
Dienstag, 30. Juni, 16.00 Uhr 
Wohl dem, der glaubend vertraut 
mit Elke Seip

Krankenhaussingen 
im Klinikum Karlsbad-Langensteinbach,  
Kontakt: Horst Brecht, Tel. 07202 6881

Impulstage Bibelheim Bethanien 
29. Juni bis 3. Juli
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Israel-Teens-Special-Wochenende

Shalom liebe Gemeinde, dieses Jahr gab es kein 
LTC, leider. Aber wir hatten ITS, das Israel-Teens-
Special. Es wäre das dritte LTC seit 7. Oktober 2023, 
als Israel auf barbarische Weise von Gazanern über-
fallen wurde. Das zweite, das in 21 Jahren abgesagt 
werden musste, neben Corona. Der zivile Luftraum 
über Israel war gesperrt. Operation »Brüllender 
Löwe« in vollem Gange. Der Kampf gegen die Be-
drohung durch das iranische Mullah-Regime, eine 
der sieben Fronten in Israels Verteidigungskrieg. 
Letztlich ein Kampf ums Überleben. Was aus  
Teheran gesteuert in Gaza begann, kommt jetzt 
zurück zum »Kopf der Krake«. Keiner kann sich 
einen Feind »leisten«, der, motiviert durch apo-
kalyptische Theologien, die Fähigkeit zur Massen-
vernichtung besitzt, Israel als »one-bomb country« 
bezeichnet. Während wir diese Zeilen schreiben, 
beging Israel »Yom ha Schoa«, Gedenken an die 
Befreiung von Auschwitz, das Holocaust-Ende in 
Europa. Teil des kollektiven jüdischen Gedächt-
nisses ist: »Wenn ein Antisemit aufsteht und mit 
Auslöschung droht, dann glaube ihm.« Wenn er 
dann kurz davor steht, eine »schmutzige Bombe« 
zu bauen, dann muss gehandelt werden. Eine  
Lehre des Buches Ester (Purim): »Bedrohung wahr-
nehmen heißt Verantwortung übernehmen, ins-
besondere wenn du die Mittel hast; ansonsten 
machst du dich mitschuldig. Denn wenn du zu 
dieser Zeit schweigen wirst, wird eine Hilfe und 
Errettung von einem andern Ort her den Juden 
erstehen. (…) wer weiß, ob du nicht gerade um  

dieser Zeit willen zur königlichen Würde gekom-
men bist?« (Est. 4, 14). So begann am 28. Februar  
2026 die Operation vs. Teheran, an dem Wochen- 
ende, als wir uns auf der LaHö zur LTC-Vorbereitung 
trafen. Was ist noch anders seit der letzten LTC?  
ALLE Geiseln sind zurück in Israel – zu Hause. 
Seit 2014 das erste Mal, dass keine israelischen 
Geiseln mehr in Gaza sind. Viele haben nicht ge-
glaubt, dass das je möglich ist. Dankt dem HERRN! 
Soweit zum Kontext aus israelischer Perspekti-
ve. Was war anders beim »Israel-Teens-Special«? 
Wir haben mit Shabbat begonnen. Wir hatten 
sehr gute Gemeinschaft in familiärer Atmosphä-
re, haben uns Zeit genommen für die Bibel. Wir 
haben »Gottes Liebe« nachgespürt, 1. Kor. 15 
studiert. »Eingepfropft in den Ölbaum« und Ge-
danken zu »Shalom« gehört. Plus Sponsorenlauf. 
So gut, dass wir in dieser Zeit drei Projekte in  
Israel unterstützen können: 19.000 Euro wurden 
zugesagt! Danke Euch allen, die Ihr Euch investiert 
habt. Dank’ dem HERRN! Danke Jesus. 
»Deine Gnade ist ein reich gedeckter Tisch. Hier ist 
alles, was ich brauch. Du hast Zeit für mich. Zeigst 
mir dein Herz, die Wunden die du trägst, kostbares 
Blut, das mich kleidet in weiß. Heilig ist das Lamm, 
das mir sein Leben gab. Danke Jesus, danke für das 
Kreuz, deinen Leib, für die Liebe, die floss. Danke 
Jesus. Ich nehm an, was du getan hast. Sein Blut 
reicht aus – für dich, für mich. Jesus reicht aus – für 
dich, für mich. Danke Jesus. Für das Werk, das du 
getan hast!« Herzlich, Daniel & Karen Burtsche


